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FORTBILDUNG Kreuzen Sie bitte jeweils eine richtige Antwort an und
übertragen Sie diese auf den Antwortbogen.

1. Wie viele Menschen leiden in der Bundesrepublik unter Blasenschwäche?
A. Weniger als zwei Millionen.
B. Zwei bis drei Millionen.
C. Vier bis sechs Millionen.
D. Fünf bis acht Millionen.

2. Welche Funktion erfüllt die Blase?
A. Sie speichert den Endharn, der in den Nieren gebildet wird.
B. Sie ist Entgiftungsorgan des Körpers.
C. Sie sorgt für die Filtration des Harns.
D. Sie übernimmt immunmodulatorische Aufgaben.

3. Ab welchem Füllungsvolumen ist ein Harndrang normalerweise spürbar?
A. Ab einer Menge von 100 bis 250 Milliliter Urin.
B. Ab einer Menge von 200 bis 300 Milliliter Urin.
C. Ab einer Menge von 300 bis 500 Milliliter Urin.
D. Ab einer Menge von 500 bis 600 Milliliter Urin.

4. Für welche Art von Inkontinenz ist Urinverlust beim Lachen oder Niesen typisch?
A. Überlaufinkontinenz.
B. Belastungsinkontinenz.
C. Dranginkontinenz.
D. Bei allen drei Formen.

5. Welche Form der Inkontinenz wird auch als „ Syndrom der überaktiven Blase“ bezeichnet?
A. Dranginkontinenz.
B. Sowohl Drang- als auch Belastungsinkontinenz.
C. Überlaufinkontinenz.
D. Belastungsinkontinenz.

6. Welche Ursachen können zu einer Dranginkontinenz führen?
A. Schwangerschaften.
B. Übergewicht.
C. Beckenbodenschwäche.
D. Blasenentzündungen.

7. Welche Art der Inkontinenz wird unter anderem mit dem Antidepressivum Duloxetin behandelt?
A. Belastungsinkontinenz.
B. Dranginkontinenz.
C. Überlaufinkontinenz.
D. Alle drei Formen.

8. Was ist der Vorteil des transdermalen therapeutischen Systems mit dem Wirkstoff Oxybutynin?
A. Durch Umgehung der Bluthirnschranke werden zentrale Nebenwirkungen reduziert.
B. Durch Umgehung des Magen-Darm-Traktes wird die Nebenwirkung der Mundtrockenheit reduziert.
C. Das Pflaster muss nur einmal in der Woche gewechselt werden.
D. Es treten keinerlei anticholinergen Nebenwirkungen auf.

9. Welchen Effekt haben alpha-Rezeptorenblocker?
A. Sie erhöhen den Muskeltonus der Blase.
B. Sie stärken die Schließmuskulatur und sind daher günstig zur Therapie der Belastungsinkontinenz.
C. Sie führen als eine Begleitwirkung zur Relaxation der Atemwegsmuskulatur.
D. Sie entspannen die Blasenmuskulatur und senken den Auslasswiderstand.

10. Welche pflanzlichen Urologika gelten als Harnwegsdesinfizienzien und sind zur Durchspülungstherapie geeignet?
A. Extrakte aus Bärentraubenblätter und Birkenblättern.
B. Extrakte aus Pfefferminzblättern.
C. Extrakte aus Thymianblättern.
D. Extrakte aus Kamillenblüten und dem Arzneikürbis.


